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Karlsruher Kuustleben.
Grotzh . Hostzeaker.

Spielplan des Grotzh . Hoflheakers.
n) In Karlsruhe :

M > ttwoch , 8. Febr . 5. Abonnementskonzert des
Er . Hoforchesters . Solistin Kal. Schweb. Kammer¬
sängerin Signo von Rappe , Mitglied der Kgl . Hof-
oper in Wien. Programm : Ouvertüre zu Euryanthe
von Weber, S Lieder mit Klavierbegleitung von Hugo
Wols, Sinfonie Nr . S von Mahler .

Donnerstag , 9. Febr . 6 . 38. Zum erstenmal:
Wienerinnen"

, Lustspiel in 3 A. v . Hermann Bahr .
tj8—- nach 10.

Freitag , 10. Febr . 39 . „Mahadeoa "
, ein

Mysterium in einem Vorspiel und 3 A . v . Felix Gott-
hüf . Mahadeoa : Otto Wolf o. der Hofoper in Mün¬
chen a. G. 7 bis gegen 11.

Samstag , 11 . Febr . 6 . 38 . „König Lear ",
Trauerspiel in S A. von Shakespeare. 7—>- 11 .

Sonntag , 12 . Febr . 6 . 39 . „Margarete "
, Oper

mit Ballet in 5 A. von Gounod Faust : Otto Wols
von der Hofoper in München. ZL7— gegen 10.

Montag , 13. Februar . 6 . 40. „Die Walküre.
"

Siegmund: Rudolf Salenius als Gast. 6.
Mittwoch , IS . Febr . Einmaliges Gastspiel der

Schwestern Elsa und Berta Wiefenthal in ihren Tanz¬
dichtungen. Nähere Mitteilung folgt.

Eintrittspreise
am 19. und 12 . Balkon 1. Abteilung 6 °4t, Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4 -4t SO
am 9., 11 . und 13 . Balkon 1 . Abteil. 5 -4t , Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4 -4t.
b) In Baden-Baden :

Mittwoch , 8. Febr . 18. Ab. -Vorst. Zum ersten¬
mal : „Wienerinnen "

, Lustspiel in 3 A. von Hermann
Bahr. 7— nach 5410.

Grotzherzogliches Hofkheater Karlsruhe . Die Tanz¬
kunst der Schwestern Wiesenthal , die am
IS. Februar am Hoftheater gastieren, ist vor einigen
Jahren in Wien entdeckt worden. Man staunte all¬
gemein darüber , wie die Phantasie und die Anmut
dieser schlanken Wienerinnen den alten Walzerweisen
ihrer Heimat immer neue künstlerische Ausdruckswerte
abgewannen. Und keine geringeren als die Wiener
Lichter Peter Altenberg und Arthur Schnitzler wur¬
den ihre Lobredner und die eifrigsten Verfechter ihrer
seinen Kunst. So konnte es nicht ausbleiben , daß
man auch „draußen im Reich " auf sie aufmerksam
wurde , und nun schwebten sie mit ihrer seltenen
Grazie und ihrem ausgesprochenen rhythmischen Ge¬
fühl im Dreivierteltakt über Münchener und Berliner
Bühnen. Dort sah sie Max Reinhardt und sofort

machte er sie seinem Theater dienstbar. So huschten
sie als Elfen im Shakespeareschen „Sommernachts¬
traum " über die Bühne des Münchener Künstler¬
theaters , und der Pantomime „Sumurum ", mit der
eben das Berliner Deutsche Theater in London so er¬
folgreich gastiert hat, kam ebenfalls ihre ausdrucks¬
reiche Kunst zugute . So darf man hoffen , daß die
Schwestern Wiesenthal sich auch in Karlsruhe zahlreiche
Freunde und Interessenten , nicht zuletzt auch in den
Kreisen der bildenden Kunst, erwerben werden.

Die Generaldirektion hat die Ballet -Feerie von Full
und Fidelio „Das Bilderbuch "

, dessen choreo¬
graphischer und musikalischer Teil von den durch die
„Puppenfee" bekanten Verfassern Haßreiter und
Bayer herrührt , zur Aufführung erworben . Die Aus¬
füllung wird an Fastnacht anschließend an das neue
Märchen „Der gestiefelte Kater stattfinden.

: : Karlsruhe , 8. Febr . Maler Viktor Roman ,
ein Bruder des im vorigen Jahr verstorbenen Max
Roman , feiert heute seinen 70 . Geburtstag . Neben
seinen ausgezeichneten Aquarellen ist er durch seine
langjährige Lehrtätigkeit am Karlsruher Realgym¬
nasium bekannt und durch sein originelles Wesen
sehr beliebt.

Professor Karl Ritter , der seit 22 Jahren an der
Kunstakademie wirkt, vollendete gestern sein SO. Le¬
bensjahr .

Me Säulen des 18. Zahrhaudeüs
in Salem.

Der Karlsruher Altertumsverein
hielt am 2. Februar die dritte Monatssitzung ab .
Professor Koßmann sprach über : „Die Bauten des
18 . Jahrhunderts in Salem "

. Der Verein hatte so
erwünschte Gelegenheit, Ergebnisse der neueren For¬
schung über ein ungemein wichtiges Baudenkmal
unseres Heimatlandes von dem gerade hierin beson¬
ders bewanderten Forscher selbst zu erfahren . Eine
große Anzahl vortrefflicher Lichtbilder kam dem ge¬
sprochenen Wort zu Hilfe. — In der sumpfigen und
deshalb von Ansiedelungen gemiedenen Niederung
zwischen dem Ueberlinger See und dem weithin sicht¬
baren Heiligenberg, besaß der Edle Guntram von
Adelsreute den Hof Salmannsweiler . Fromm -
gesinnt bot Guntram sein Besitztum dem vor wenigen
Jahrzehnten gegründeten Zisterzienserorden an ; so
kam der kulturbringende Orden 1134 und gründete
eine Behausung für den Abt und 12 Mönche . Ein
romanischer Erweiterungsbau mußte vor 1300 dem
Neubau der noch jetzt bestehenden Stiftskirche weichen .
Erforderte die strenge Ordensregel zwar größte Ein¬
fachheit gegenüber der Prachtentfaltung des Welt¬
klerus, so mußte mit dem Erwerb von Grundeigentum
die ursprüngliche Dürftigkeit der Bauanlagen schwin¬

den . Die Ordensbaumeister haben das Verdienst,
gegenüber dem französischen Geschmack in ihrer
Kunst das deutsche Formempfinden kräftig betont zu
haben. Ihre Bauwerke sind Muster solider Arbeit
und praktischer Grundrißanlage . Leider fiel das
ausgedehnte Anwesen, das einer Stadt glich, im Jahre
1697 einem großen Brand zum Opfer; nur die Stifts¬
kirche und wenige andere Teile sind für uns noch
Zeugen der älteren Zeit. Tatkräftige , weitblickende
Aebte ließen nun durch die besten Meister in den
Formen der neuen Zeit das Kloster wieder ent¬
stehen . Es waren besonders die wandernden Vorarl¬
berger Meister, deren Wirken auch für andere Orte
unseres Landes, wie Ettenheimmünster , Gengenbach,
bedeutsam war . Die in Venedig ausgebildete Kunst,
die Decken mit Stuckornamenten zu versehen, übte der
zur Wesfobrunner Gruppe gehörige Meister Josef
Anton Fruchtmayer. Nicht mehr eine Dienerin der
Architektur , sondern ein selbständiges Handwerk zu
sein beansprucht seine prächtige Stuckdecke im Kreuz¬
gang des Klosters, noch mehr die im sog. Kaisersaal
und die im Sommerrefektorium . Auf diesen wuch¬
tigen Stil Ludwigs XIV. folgt in Salem eine köstliche
Blüte des zierlichen Rokoko ; da ist als hochbegabter
Künsüer des genannten Meisters Sohn Josef Anton
Fruchtmayer hervorzuheben. Auch Einsiedeln und St .
Gallen haben Schöpfungen seiner Meisterschaft aufzu¬
weisen . — Die Fülle des Stoffes veranlaßte den Vor¬
tragenden, seine eindrucksvollen Darlegungen abzu¬
brechen . Die Vereinsmitglieder dürfen zu ihrer
Freude in der nächsten Sitzung der Fortsetzung des
interessanten Vortrags entgegensehen, für den sie mit
reichem Beifall und durch den Mund des stellvertre¬
tenden Vorsitzenden dem Redner ihren Dank aus -
sprachen . Dr . O. Fritsch .

Aus dem Stadtkreise.
Paradekonzerk auf dem Schlohplah. Heute Mitt¬

woch, nachmittags 12.1S Uhr, spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des Feld -Artillerie-Regiments
Nr . 14.

Der zweite städtische Festhalte-Maskenball wird
Samstag , den 2S. Februar ds. Is . in den festlich ge¬
schmückten Räumen der Festhalle abgehalten werden.
Wiederum sind 900 Mark zur Preiskrönung der
schönsten und originellsten Masken und der besten
Gruppen ausgesetzt . Ein lebhafter Wettbewerb um
die klingenden Prämien wird sich, wie zu erwarten
steht, auch bei diesem Balle geltend machen . Für
Gruppen , die in die Preiskonkurrenz kommen wollen,
sei hier nochmals hervorgehoben, daß sie spätestens um
10 Uhr im Ballsaale anwesend sein müssen . Große
Wagen und Gefährten, die sich auf schmalen Rollen
bewegen, werden in den Ballsaal nicht zugelassen .
Kleinere Wagen mit breiten Rädern werden zwar
nicht ausgeschlossen, doch müssen die Räder durch Um¬

wickelung mit Filz oder Gummi so verwahrt sein , daß
daß der Fußboden des Saales in keinem Falle Scha¬
den leidet. Feuergefährliche Masken (Strohmänner ,
Schneemänner, Papierpuppen u . dgl .) und Masken
mit brennendem Licht, erhallen grundsätzlich keinen
Einlaß . Personen , die nicht in Maskenkostüm oder
im Ballanzug erscheinen, ist der Zutritt zu den Ball¬
sälen nicht gestattet. Im Interesse der Erhaltung des
festlichen Gepräges der Bälle kann von dieser Vor¬
schrift auch auswärtigen Ballbesuchern gegenüber
keinerlei Nachsicht geübt werden. Für die Besucher
der oberen Galerie dagegen ist auch der Straßen¬
anzug zugelassen . Die Ballmusik stellen die Kapelle
des Leibgrenadierregiments und die Feuerwehrkapelle.
Für das Belegen von Tischen und Stühlen in der
Restauration im großen und kleinen Festhallesaal
wird eine Gebühr von SO L für den Stuhl erhoben.
Bestellungen sind bei der Ballkommission (Rathaus ,
Zimmer 39) zu machen .

Ein kostümierter Bürgerball am Fastnachtdienstag
bildeten die letzten Jahre einen wohlgelungenen Ab¬
schluß der Veranstaltungen der Großen Karnevalge¬
sellschaft. Alt und Jung strömte zu den festlichen Räu¬
men der Stadthalle , um in lustigem Tanzbeinschwln-
gen den Freudenbecher des Prinzen Karneval bis auf
den Grund zu leeren. Frohe Laune lag auf allen Ge¬
sichtern , unter denen das bürgerliche Element über¬
wog . So soll es auch dieses Jahr werden. Der Restau¬
rateur der Festhalle, Wagner, hat es sich nicht nehmen
lassen, den „Bürgerball " ganz im Rahmen der Karne-
valsgesellschaft am Fastnachtdienstag wieder zum Auf¬
leben zu bringen. Stadtrat und Polizeidirektion
haben ihre Genehmigung erteilt und mit großer
Strenge wird der solide Charakter dieser bewährten
und beliebten Veranstaltung gewahrt werden. Eine
besondere Ballkommisston wacht hierüber . Im Inter¬
esse eines möglichst bunten Bildes ist allgemeine Ko¬
stümierung erwünscht , doch haben Masken unter
keinen Umständen Zutritt . Meister Boettge mit der
wackeren Grenadierkapelle wird sein Bestes aufbieten ,
die Narren und Närrinnen in schmeichelndem Reigen
zusammenzuschließen , um alte Herzensbande zu fe¬
stigen und neue anzuknüpfen. Das Biertunnel , das
Dorado für alle Ballbesucher , wird sich frühzeitig auf¬
tun , um Feuchtfröhlichen neben einem vorzüglichen
Stoff Bockbieres einen hochamüsanten Ohrenschmaus
zu bereiten, der zu produzieren einem weicher ent¬
lehnten exotischen Orchester zufällt. Der kleine Fest¬
hallesaal soll, gleich wie bei den städtischen Masken¬
bällen, seine alte Anziehungskaft ausüben und der
lukullische Teil wird eine besondere Sorge des Gast¬
gebers sein. So ist zu hoffen , daß auch der diesjährige
Bürgerball all seine Verehrer wiederum auf die Beine
bringt und seinen Vorgängern sich würdig anreiht .
Eintrittskarten zu 2 °4t (Balkonplätze — Sperrsitze —
zu 2-4t SO -Z ) sind von nächster Woche an bei den
durch Inserate und Plakatanschläge bekanntzugeben¬
den Voroerkaufsstellen erhältlich .

Ser Kanievalisl.
Novelle von Liesbet Dill .

(Nachdruck verboten.)
Biebingen lag im Winterschlaf. Der Schnee be¬

deckte Wege und Dächer . Der lange Pfad , der vom
Vahnhof zwischen beschneiten Wiesen und gefrorenen
Aeckern zur Stadt führte, war von wenigen trüb¬
brennenden Laternen spärlich beleuchtet . Man mußte
schon ziemlich ortskundig fein , um in der Dunkelheit
die Wegegabelung zu erkennen und auf die rechts
weiterführende Bahnhofstrahe zu gelangen, die wenig¬
stens an einer Seite gepflastert war , und nicht auf den
linken Weg, der keine Laternen aufwies und zur
Winterszeit nicht begangen wurde, aus dem einfachen
Grunde , weil er eben nicht zu begehen war .

Der Medizinalpraktikant Schmitz , der mit dem
Abendzuge aus Köln gekommen, war natürlich auf
diesen Weg geraten und, während er durch den knie¬
hohen Schnee stampfte und sich wie ein Blinder mit
seinem Regenschirm den Weg am Bahndamm entlang¬
tastete, fluchte er weidlich auf dieses Nest, das Bie¬
bingen hieß und in dessen Krankenhaus er sein prak¬
tisches Jahr abmachen wollte. Er hatte niemand nach
dem Weg fragen können, da niemand mit ihm ausge¬
stiegen war , und der Hoteldiener des „Ochsen"

, des
einzigen Wirtshauses besserer Gattung , ihm gleich
erklärte , als er ihm das Gepäck übergab, er ginge
nicht mit, sondern müsse noch den nächsten Zug ab-
warten; begegnet war ihm auch kein Mensch . So
tappte er denn zwischen dunklen Gemüsegärten,
Häuserrücken und Äahndamm mühsam durch den
Schnee. Hier und dort blinzelte schläfrig eine kleine
Petroleumlampe hinter einem niedrigen Fenster,
durch das man bequem hätte einsteigen können . Die
Glocken läuteten feierlich den Tage zu Ende, die
Straßen waren menschenleer, auch der Markt lag ver¬
ödet; wahrscheinlich aß man in Biebingen um sieben
llhr zu Nacht, dachte er grimmig , während er die ver¬
staubten Auslagen eines Kleidermagazins , die Aus¬
stellung eines Hutladens von vorjährigen Hüten, die
wie Kappen und Hauben aussahen, mitleidig betrach¬
tete . Es überkam ihn eine dunkle Ahnung , als ob
Biebingen nicht gerade der Ort heiteren Lebensge¬
nusses sei , und er gedachte mit zorniger Wehmut an
die Kappensitzungen in Köln, die Maskenredouten,
den ganzen verlorenen Karneval , an dem er sonst acht
Tage lang weder ins Bett , noch aus den Kleidern ge¬
kommen war . In diesen verschneiten , engen Gassen ,
den trüb erleuchteten „Budiken" war natürlich von
oastnacht keine Spur zu entdecken, nicht einmal der
Friseur hatte Larven ausgestellt.

Diese dunkle Ahnung hatte ihn nicht betrogen.
Die Bürger Biebingens , die sich nach acht Uhr abends
>m Billardzimmer des „Ochsens" einsanden, um ihren
Bierskat zu spielen , bestätigten es ihm. Das Ver-
gnügungskomitee der „Konkordia" begnügte sich da¬
mit, alljährlich im Sommer einen Ausflug mit Da¬
men und im Winter einen „Dreikönigsball" zu ver¬
unstalten . Ferner pflegten sich während des Winters
d«r Herr Bürgermeister mit dem Herrn Apotheker ,dem Herrn Amtsrichter und wer sonst noch zum oberen

Zehntausend gehörte, zum „Abendessen im Ueberrock"
einzuladen, bei welchem Frau Sauerbrei Rehrücken
oder Schinken in Burgunder nebst dem üblichen Bei¬
gelaß kochte . An Gelegenheiten, sich über Dienst¬
boten, Kinder und Schneiderinnen zu unterhalten ,
fehlte es den Damen außerdem nicht, da es zahlreiche
Kaffeekränzchen gab. An Fastnacht war es üblich,
daß einer — es wurde immer gelost — die Mün¬
chener Faschingsnummer kommen ließ, die dann des
Abends im „Ochsen" vorgelesen wurde , die Damen
buken Fastnachtsküchelchen , mit oder ohne Füllung .

Bor zwanzig Jahren , als noch der Apotheker
Tewes da war , der hatte die ganze Stadt auf die
Beine gebracht, arrangierte Fastnachtszüge, Fast¬
nachtsbälle, bei denen er in vierfacher Verkleidung
erschien, er saß als Prinzessin Karneval auf dem
Thron im Maskenanzug und erschien zuletzt als
„Ofen "

; heute noch lachten sie in Erinnerung daran .
Aber seit Tewes als Rentier nach Neuß gezogen ,
war der Karneval selig entschlummert. Und das war
auch ganz recht , sagten die Biebinger , tranken Bier
und schlugen die Karten auf den Tisch, die ganze
Sache hatte keinen moralischen Wert und kostete
Geld.

Schmitz gehörte zu denen, die tagsüber arbeiten,
sich aber abends amüsieren wollen, zudem war er ein
rheinisches Kind, einen Winter ohne Larven hatte er
noch nicht erlebt. Es war noch sehr lange bis zum
Sommerausflug mit Damen , und der Dreikönigsball
war schon vorbei ; zu den Abendessen im Ueberrock
wurden nur Verheiratete geladen, und zu den Kaffee¬
kränzchen nur Damen . Und es gab sehr viel hübsche,
niedliche und anmutige junge Dame in Biebingen,
trotz der verdrießlichen skatspielenden Papas und der
ehrpusseligen Mamas , die ihn zuweilen mit kurzen
Grüßen beehrten, die an Pferdekopffchnappen erin¬
nerten . Nein, sie mußten ein Fastnachtszug hier
machen , und der Verein „Konkordia" sollte sich auf die
Hinterbeine setzen und Balleinladungen schreiben , man
mußte einen Fastnachtsball arrangieren mit Ko¬
stümen, Larven und „Betrieb " . Einer Rutschbahn
zum Beispiel. Sie mußten sich darauf besinnen, was
sie der Jugend schuldig waren . Zum Teufel, waren
sie denn eine Stadt mit viertausend Lahmen und
Krüppeln ? Also einen Maskenball im „Ochsen",
Fastnachtssamstag, damit sie alle ausschlafen konnten»
mit Verkleidung und Larven , kein Maskenzwang,
man konnte auch im roten Fez und falscher Nase kom¬
men . Er wollte für alles sorgen.

Obwohl sämtliche skatspielenhen Ehegatten so vor¬
sichtig gewesen waren , von diesen unausführbaren
und phantastischen Plänen des jungen Medizinal¬
praktikanten nichts zu Hause verlauten zu lasten , ver¬
breitete sich auf einmal das Gerücht, die „Konkordia"
gäbe einen Maskenball . Das reiche Fräulein Flins ,
eine wohlbeleibte Dame» welche in die Jahre gekom¬
men war , da man tonangebend ist und große Damen¬
kaffees zu seinem Vergnügen gibt, hatte sämtliche Da¬
men ihrer Bekanntschaft einberufen , um die Frage
eingehend zu erörtern . Sir zweifelte an der Glaub¬
würdigkeit dieser Sage . Doch wußten die Damen,
daß der Medizinalpraktikant das Komitee dazu über¬
listet habe, daß er ein großartiger Karnevalist sei,

daß geheimnisvolle Vorbereitungen getroffen wurden ,
um die Säle festlich zu dekorieren.

Die Damen waren darüber aufgeregt , empört , ent¬
zückt, hingerissen , je nach Aller und Neigung , jeden¬
falls sprachen sie alle zusammen durcheinander . Fräu¬
lein Flins war nicht abgeneigt, sich zu beteiligen . Wa¬
rum nicht? Sie hatte ja noch das Polinkostüm
von früher , als der Apotheker sie noch im Rheinländer
geschwenkt hatte, ihre Komplimente über ihre kleinen
Füße gemacht , und sie war einst eine bekannte Wal¬
zertänzerin. Wenn man das Polinnenkostüm etwas
weiter machte , die roten Saffianstieseletten besaß sie
noch.

Die Frau Bürgermeister gab tags darauf einen
zweiten Kaffee , auf den Fräulein Flins nicht geladen
war , und auf dem man beanstandete, daß eine Dame
in höheren Semestern sich noch in kurzem Rock als
Polin zeigen wolle , womöglich ausgeschnitten. Aber
wenn Fräulein Flins noch den Mut hatte , dann
konnten es die anderen erst recht . Und die jungen
Damen, die angstvoll den Beratungen der erregten
Mütter gelauscht hatten , freuten sich und triumphier¬
ten .

Da sich in Biebingen nichts verheimlichen ließ,
wußten bald alle Einwohner , daß Fräulein Flins auf
dem Maskenball als Polin erscheinen würde , und ein
geheimnisvolles Treiben begann in den Straßen und
Häusern. Besorgte und sparsame Mütter gingen
trotz des Schneetreibens und der Dunkelheit durch die
Gassen , um Nähmädchen „fest" zu machen , andere
suchten in den Läden glänzenden Atlas , brennend
roten oder grünen Tarlatan und Samt in großen
Mengen : die jungen Mädchen nähten in ihren Kränz¬
chen statt langweiliger Eisdeckchen und Nachttaschen
Goldmünzen auf rote Kappen, kleine Watteflocken auf
schwarzen Samt , und Silberschuppen auf grüne
Strümps « ; sie hatten heiße Wangen und waren beeilt,
fertig zu werden. Des Abends sah man vermummte
Gestalten unter ihren Schirmen zu den Näherinnen
eilen : auf dem Sofatisch in den Familien lagen
statt Photographiealbums Modezeitungen , in denen
Ritter , Königinnen, Mausfallenkrämer , Bücher¬
würmer und andere, alle mit sehr kleinen Händen und
Füßen abgebildet waren . Die Nähmaschinen surrten .
In den kleinen Läden pflanzten sich diese karnevalisti¬
schen Anzeichen sichtbar fort, in dem verstaubten
Kleidermagazin breiteten sich plötzlich statt grauer , ehr¬
barer Wollröcke und nüchternem Biber feuerrote
Wogen von Aüas und duftige Rüschen von Tarlatan
aus , dazwischen verführerisch blitzende Fächer und
Larven mit schmalen, geschlitzten Augen. Beim
Kolonialwarenhändler, der nebenher auch Luxus¬
waren führte, erschienen neckische Kopfbedeckungen,
wie Eselsköpfe , Kalbsköpfe, Meerkatzen und Storch¬
masken. Und die Kinder drängten sich in Scharen so
dicht an die Fenster, daß ein Fenster eingedrückt
wurde und der Kolonialwarenhändler sie mit dem
Stock fortscheuchen mußte. Der Laden des rothaarigen
Friseurs Dust stand auf einmal voller Flachsperücken,
Chinesenzöpfe , steif wie Pferdeschwänze, Allonge¬
perücken und Flachsbärte . Im Hinterzimmer fanden
geheimnisvolle Beratungen statt ; und geschah es so
zufällig, daß sich zwei Bekannt« dort begegneten, so

sagten sie beide : „Ach , Sie kommen auch zum Mas¬
kenball am Samstag ? " Und hinterher dachten beide :
Sieh an , der alte Knopf geht noch auf den Masken¬
ball. Es ist doch gut, daß ich mich habe breitschlagen
lasten.

Die jungen Damen schwebten, von holden Gedan¬
ken getragen, durch die Straßen , und wenn sie den
Karnevalisten von weitem sahen , strahlten ihre Augen.
Sie wußten es , daß er es war , der unermüdlich die
Bürger zusammentrieb und aufstachelte , der von
Laden zu Laden lief und bis spät in die Nacht hi¬
nein in dem kalten Tanzsaal des „Ochsen" mit
Schreinern und Dekorateuren arbeitete, im Schweiße
seines Angesichts , denn die Biebinger Handwerker
waren zu des seligen Apothekers Zeiten noch nicht
in die Schule gegangen und hatten vom Karneval
nie etwas gesehen . Er half , die Bühne auffchlagen,
malte die Mordgeschichte auf Leinwand, er dichtete,
eingeschlossen in seinem Arbeitszimmer, bis zum
Morgengrauen feinsinnige Spottgedichte, die niemand
beleidigen dursten und alle erfreuen mußten ; er half,
die Rutschbahn mit rotem Kattun und Tannenzweigen
bekleiden , er studierte mit den jungen Biebinger Her¬
ren Theaterstücke , Ansprachen , Festreden und Coup¬
lets ein, er übte Fischerquadrillen und Zigeuner¬
tänze ein , schlichtete Streitereien und versöhnte die
Kampfeshähne, denn in Biebingen war alles wie in
einen Rausch versetzt.

In der Konditorei am Markt konnte man die Tor¬
ten sehen , die aus dem Maskenball verspeist werden
würden ; sie waren mit Karnevalsfähnchen geschmückt
und trugen das Wappen der „Konkordia"

. Herr
Dust flog mit Brenneisen und klappernden Scheren
durch die Straßen , die jungen Damen übten Mazur¬
kas und Polkas miteinander, die Nähmädchen schliefen
des Nachts auf Tarlatamvolken und Atlasstoffen und
die Mütter trugen Papilotten im Haar .

Der Abend war gekommen» es schneite leise und
dicht, als sollte die Welt im Schnee begraben werden.
Die ersten Masken schlüpften vermummt und eilig
in das hellerleuchtete Gasthaus zum „Ochsen"

, dessen
lange Fensterreihen des Tanzsaales hell in die dunkle
Winternacht strahlten. Im Saal «, der mit blendenden
neuen Lampen erleuchtet war , versammelte sich eine
bunte, knisternde , rauschende und waffenklirrende
Schar . Raubritter , spanische Ritter, Meerkönige,
Tirolerinnen , Schäferinnen, Rokokodamen , Rotkäpp¬
chen und Nixen wallten und wogten durcheinander.

Die enge Treppe, die Garderobe, der Saal füllten
sich. In der Garderobe schöllen sich aus braunen und
grauen Hüllen wie Schmetterlinge aus der Raupe die
Engel, die Fischerinnen und Königinnen, mit Flü¬
geln, langen Schleppen , goldenen Kronen und bunten
Blumenhüten : man sprach mit versteckter hohlerStimme , kicherte, erkannte sich, erriet , suchte nachBekannten, tuschelte und lachte, man drängte sich um
die Rutschbahn , die inmitten des Saales ausgestellt
war . Und als die Musik einen Tusch blies, ver¬
stimmte alles, denn die Flügeltüren flogen auf und
ein großer stattlicher Türke mit schwarzem Bart , kö¬
niglicher Haltung, einem hohen Turban und klirren-



Unser« Vrenadierkopelle in Frankfurt a. M . Der
dortige »Generalanzeiger

" schreibt über die luftigen
Konzerte der Badener im „Hippodrom"

, die am Sonn¬
tag von einem beifallsfreudigen Publikum bis auf
den letzten Winkel gefüllt waren , datz die vielen köst¬
lichen Einfälle durch den dabei ins Treffen geführten
Witz u. die Fülle komischer Situationen » besonders die
Parodie zur 8 . Sinfonie von Mahler da» Auditorium
in heiterste Stimmung versetzt. Boettge und seine Ge.
treuen haben durch diese Konzerte wiederum bewiesen ,
datz sie auf dem Boden des Humors ebensoviel Gelun¬
genes und Originelles zu leisten vermögen, wie auf
dem ernsteren Gebiete ihrer schönen Kunst, wo sich
ihre Tüchtigkeit und Vielseitigkeit längst bewährt.

Einbruch. In der Degenfeldstraße wurde eine
Mansardenwohnung junger Eheleute, während pe
auf Arbeit waren , erbrochen. Da der Täter Gold-
und Silbergegenstände unberührt ließ , scheint er es
nur auf Bargeld , das er nicht gefunden, abgesehen
gehabt zu haben.

wegen Bedrohung wurde ein lediger Fuhrknecht
angezeigt, well er einen Seminaristen , der ihn wegen
Tierquälerei zur Anzeige brachte , mit Totschlag be¬
drohte.

Ein „lieber" Bräutigam . Ein lediger Blechner¬
meister stahl seiner Braut , mit der er sich bald ver¬
heiraten wollte, für 66 -4t Weißzeug und verkaufte
dies wieder für 4V -it , ferner zerschlug er ihr mchrere
Haushaltungsgegenstände.

Fahrraddieb . Am 4. ds. Ms . stahl ein Unbekann¬
ter vor dem Hause Kronenstraße 17 ein Fahrrad .
Marke Brennabor , im Werte von 100 «4t.

Festgenommen wurden : ein verheirateter 46 Jahre
alter Kaufmann aus Billigheim, der der Beihilfe
zum Meineid dringend verdächtig ist, ein lediger For¬
mer aus Schöneberg, der von den Staatsanwaltschaften
in Bielefeld und Mainz wegen Betrugs verfolgt
wird .

Aus Vereine:» und Versammlungen.
—v . Der Gesangverein Loncordia veranstaltete am

Sonntag einen wirklich gelungenen und schön ver¬
laufenen Familien - Abend . Sehr zahlreich
folgten die Mitglieder mit Familienangehörigen dem
Ruf , so daß der große Saal des Cafö Nowack bis
auf das letzte Plätzchen besetzt war . Da» Gebotene
befriedigte alle Anwesende, um so mehr als das
Harmonie - Orchester , das sich für diesen Abend
in dankenswerter Weife zur Verfügung stellte, mit
nur wirklich tadellos gespielten Musikstücken auf¬
wartete und den Famllien -Abend damit eröffnet? .
Wer auch eine große Zahl unserer aktiven Mitglieder
stellten sich in uneigennütziger Weife zur Verfügung,
so daß allen Solisten für das Gebotene der wohl¬
verdiente Beifall zuteil wurde . Nicht verfehlen möch¬
ten wir noch der ausgezeichneten Liedervorträge des
dreifachen Quartetts zu gedenken und allen
Mitwirkenden an dieser Stelle noch den herzlichsten
Dank der Vereinsleitung für die einzelnen Dar¬
bietungen auszusprechen. Mögen solch gemütlich -
Familien -Abende noch öfters arrangiert werden, well
sie dazu beitragen, ein festes Band der Zusammen¬
gehörigkeit zwischen der Concordia und ihren Mit¬
gliedern zu knüpfen .

—v . Der Bürgerverem der Oststadt e. V. beging die
Feier seines 15. Stiftungsfestes am Samstag abend
im Saale des Burghofes . Als Vertreter des Stadt -
rates war Stadtrat Dewerth erschienen . Der ln-
strumentale Tell des Programms war einer Abteilung
der Freiwilligen Feuerwehrkapelle unter Leitung ihres
Dirigenten Hellmuth übertragen , di« ihren Tell
aufs beste durchführte. Ein von dem Dereinskassier
Krause verfaßter und von dessen Tochter Fräulein
Selma Krause sehr schön gesprochener Prolog
fand allgemeinen Beifall uift> Anerkennung . Er be¬
händest die Gründung des Verein» vor IS Jahren .

besten fortschreitende gedeihlich« Entwicklung und seine
in gemeinnütziger Betätigung zum Wähle der Oststadt¬
bürger gezeitigten Erfolge. Rach dem Dortrag von
zwei Männerchören durch die Gesangsabteilung
. Rheingold" ergriff der erste Vorsitzende , Postsekretär
Leiser , das Wort zu einer kurzen aber kernigen
Begrüßungsansprache , in der er insbesondere den
Vertreter des Stadtrates herzlich willkommen hieß.
Stadtrat Dewerth dankte in formvollendeten,
schwungvollen und schönen Worten für die an den
Stadtrat ergangene Einladung , hob die zeitgemäße
Organisation der Bürgervereine hervor, deren ge¬
meinnützigen Bestrebungen der Stadtrat wohlwollend
gegenüberstehe. Mit dem Wunsch « , daß den bedeu¬
tenden Jndustrieunternehmungen der Oststadt sich
weitere anschließen und der Oststadtteil sich weiter ent¬
wickeln möge, schloß Redner mit einem Hoch auf die
Bürgervereine der Stadt . Weiter verdienen hervor-
gehoben zu werden: zwei sehr wirkungsvoll zu Ge¬
hör gebrachte Baritonfoli d. Hrn. Lindner , 2 Män¬
nerchöre sowie die Soloquartette , vorgetragen von der
Gesangsabtg . „Rheinyold" unt . Leitung ihres rührigen
Dirigenten Batzler , der außerdem die Festteilneh-
mer mit einem Solo für Klarinette erstellte. Sämt¬
lich« Darbietungen trugen den Sängern wohlverdien¬
ten Dank und Anerkennung ein . Außerhalb des
Programms spielte der kleine Willibald Götz em
Violinsolo mit Klavierbegleitung des Herrn Kahlis .
Dem jugendlichen Geigenkünstler, welcher sich nocy
zu einer Dreingabe verstehen muhte, wurde reicher
Beifall und Anerkennung gezollt . Die Damen : Frl .
Eßlinger , Küble r . Josephine und Anna
Breidenbach sowie die Herren : Klauer jr .,
Krause jr . , Breidenbach . Jason und Neu¬
heller sorgten mit ihren unter großem Beifall flott
gespielten Theateraufführungen : „Die Vorstandswahl "
und mit einer einaktigen Burleske für Stimmung und
Heiterkeit, was man auch von den Borträgen des
Humoristen Gundlach sagen kann . Möge das in
allen Teilen wohlgelungene und zur vollen Zufrie¬
denheit der Festteilnehmer verlaufene Fest ein Werbe¬
ruf fein für die dem Verein noch fernstehenden Otz-
stadtbürger.

Skandesbllch -Auszüge.
Eheschließungen: 7. Februar : Max Ulrich von

Teutschneureut, Tapezier hier, mit Wilhelmine Sey¬
fried von Enzklösterle .

Geburten : 31 . Januar : Gerda Adelheid , Vater Rud.
Schäfer , Professor. — 5. Februar : Günther Otto.
Vater Otto König . Feldwebel: Otto Philipp , Vater
Hermann Nold , Telegraphensekretär. — 6. Febr .:
Karl Franz , Vater Gust . Stüber , Kastendiener.

Todesfälle: 4. Februar : Emma , alt 1 Jahr 2 Mo¬
nate 24 Tage , Vater f Johann Schoch , Obsthändler
— S. Februar : Elisabeth Müller , Witwe de«
Schlossers Parthol . Müller , alt 80 Jahre ; Friedrich
Grams , Sticker , Ehemann, alt 45 Jahre ; Anna
Marie Moser , Ehefrau des Lokomotivführers Josef
Moser, alt 62 Jahre : Anna Joachim , Fabrik¬
arbeiterin , ledig , alt 21 Jahre . — 6 . Februar : Paul ,
alt S Monate 25 Tage, Vater Ernst Rühle , Auf¬
seher ; Luise, alt 17 Jahre , Vater Max Hölzer ,
Fabrikarbeiter : Ricardo, alt 5 Monate 13 Tage, Vater
Ramon Campos , Kontrolleur : Frieda , alt 1 Monat
11 Tage, Vater Ludrp - Welz . Reisender; Adolf
Ruhland , Zapfer , ledig , alt 29 Jahre ; Herbert,
alt W Tage , Vater Alois Rottenburger , Kauf¬
mann . — 7. Februar : Ludwig Gall , Lokomotiv¬
führer a. D.. Witwer , alt 63 Jahre .

Deertftgung»zeit und Trauerhaus erwachsener Ver»
storbenen. Mittwoch, den 8 . Februar 1911 . 2 Uhr:
Friedrich Grams , Sticker , Zähringerstrahe 60,
2 . Stock . — )43 Uhr: Anna Maria Moser , Loko-
motivführers -Ehrfrau , Kornblumenstraße 2 , 3. Stock .
— S Uhr : Adolf Ruhland , Bierzapfer , Diakonissen -
Haus.

Spork.
Wintersport .

n. T^ ckniiuberg. 7. Febr . Bei den Schneeschuhwett -
läufen der Ortsgruppe Todtnauberg des Skiklubs
SchwarzwalL am letzten Sonntag wurden nachstehende
Ergebniste erzielt: 1 . Dauerlauf (Laufstrecke 8 Kilo¬
meter) : 1 . Josef B r e n d e r - Todtnauberg , 40 Mm .
10 Sek. ; 2 . August K a i s e r - Todtnauberg , 40 Min .
20 Sek . ; 3 . Reinhold K l i n g el e - Todtnau , 40 Mm.
30 Sek. ; 4 . Josef Brender II -Todtnauberg , 41 Min .
40 Sek. 2. Domenlauf : 1 . Amalie Schubnell -
Todtnauberg ; 2. Anna G u t m a n n-Todtnauberg .
3. Sprunglauf : 1. Willy G e n g e n b a ch-Basel ; 2.
Emil Klingele - Todtnauberg ; 3. Ernst Wißler -
Todtnau ; 4. Stefan R o t zi n g e r - Todtnauberg .

n . Oberhos . 7. Febr . Bei dem 6. Verbandsfeste des
Thüringer Wintersportverbandes siegte
im Rennsteigrennen über eine Strecke von 34 Kilo¬
meter Rudolf K ö h l e r - Cella-St . Blasi in 3 Stun¬
den 14 Minuten 5 Sekunden ; zweiter wurde Max
Rebel - Trontheim in 3 Stunden 34 Minuten . Im
Bobsleigh -Rennen um die Meisterschaft von
Deutschland und den Goldpokal des Kronprinzen
siegte unter 7 Fahrzeugen „Wickersdorf I." (Lenker
Alexander Gerhard - München) in 1 Minute 57V,
Sekunden, gegen „Wickersdorf III" mit 1 Minute
59-/» Sekunden und „Teufel" mit 2 Minuten -/, Se¬
kunden.

n . Karlsruhe . 7 . Febr . Eine originelle Veranstal¬
tung trifft die städt. Kurverwaltung Triberg , anläßlich
des am kommenden Sonntag , den 12. Februar statt¬
findenden 5 . Wintersportfestes, bei dem die Meiste r-
schaft von Baden im Wettrodeln zum Austrag ge¬
bracht wird . Die genannte Kurverwaltung führt an
diesem Tage einen Sonderzug von Karlsruhe nach
Triberg und zurück . Die Kosten der Fahrt 3. Klasse
und der vollen Verpflegung in 6 ausgezeichneten Tri¬
berger Hotels nach Wahl, ferner für freie Benützung
der mehrere Kilometer langen Hochwaldrodelbahn
betragen insgesamt nur 10 Mark . Der Fahrplan für
den Sonderzug lautet: Hinfahrt (vorm.) Karls¬
ruhe ab 8 .05, Rastatt ab 8 .28 , Baden -Oos ab 8.40,
Triberg an 10.39 ; Rückfahrt (abends) : Triberg
ab 7 .30 , Baden - Oos an 9 .14, Rastatt an 9 .25, Karls¬
ruhe an 9 .48. Teilnehmerkarten s «4t 10.— sind M
den Wintersportgeschäften erhältlich.

Vom Zrölllein ohne Same«
handelt eine lesenswerte „T ü r m « r " -Plauderei . Zu
Goethes Zeiten kam die Anrede „Fräulein " nur der
adlig Geborenen zu und wer ihr «inen Besuch machen
wollte, der erkundigte sich, ob „das Fräulein zugegen
sei" , und dann redete er sie auch nur mit „Fräulein "
an , ohne Hinzufügung des Namens : wenn er beson¬
ders galant sein wollte, verflieg er sich zu „edles
Fräulein "

. Noch zu den Zeiten unserer Großmütter
wurde ein Unterschied gemacht zwischen dem „Fräu¬
lein"

, der Tochter des Schloßherrn, und der . Mam¬
sell", der Tochter des bürgerlichen Kaufherrn . Die
Näherin aber, die ins Haus kam, war einfach „Jung¬
fer Petersen"

. Auch Henriette Sonntag , die gefeierte
Sonntag , die göttliche Henriette, sie war doch nur
Demoiselle Sonntag . Wehe, wenn sie sich Fräulein
Sonntag genannt hätte ! Di« herrlichsten Namen hat
man ihr beigelegt, aber „Fräulein " hat sie niemand
genannt , sie war ja kein Fräulein . Gräfin Rossi ist
sie geworden das ging, Fräulein konnte sie nicht
werden.

Allmählich , ganz allmählich hat sich der Wandel
vollzogen. Die Bürgerstöchter wurden Fräulein , die
Schauspielerinnen wurden Fräulein . Nun kommen
unsere braven Annas und Minnas und wollen auch

Fräulein werden. Und die Schauspielerinnen loch^
und ärgern sich, und die Bürgerstöchter lachen und
ärgern sich, wie einst die Fräulein gelacht haben und
sich geärgert : „Was auch alles Fräulein sein will,
es gibt gar keinen Unterschied mehr.

"

„Als der Großvater die Großmutter nahm,
Da wußte man nichts von Mamsell und Madarn"
sangen unsere Großmütter , hörten es aber sehr gern
wenn sie Mamsell genannt wurden, und hätten
„Jungfer " als Achtungsverletzung «es empfunden .
Andere Zetten, andere Sitten — auch andere Un¬
sitten .

Kleine Bruchstücke der Franzosentümelei haben sich
noch bis in unsere Kinderzeit erhallen . „Na , Madam',
was soll's denn sein ", riefen die Hökersrauen der
Mutter zu , wenn sie mtt uns über den Werdersch«
Markt ging, und zuweilen kam „gar ein vornehmer
Besuch" und gab eine Karte ab, darauf „Madam,
Berta Meyer ^ stand. Und so „madamte" es sich
noch hie und da.

Der Name „Mamsell" aber ist eine Bezeichnung
für einen Beruf geworden. „Die Mamsell. Wir
haben augenblicklich keine Mamsell. Gesucht wird
tüchtige Mamsell." Jeder weih , was darunter gemeint
ist. So ist denn auch „Fräulein " Bezeichnung für
einen Beruf geworden, ähnlich wie „Jungfer "

, und
es hat wohl niemand gedacht, daß der Ehrentitel
„Jungfrau " einmal das Gemeingut der Kammerkätz¬
chen werden würde.

„Wir haben eine Mamsell, ein« Jungfer und em
Fräulein ." Welcher Unsinn! Aber jeder versteht die-
sen Unsinn, sagt diesen Unsinn.

Es entstehen eben im Sprachgebrauchs Worte und
Wendungen , die , wenn man sie unter die Lupe nimmt ,
als Unsinn erscheinen . In Ostpreußen heißt der Ver.
käufer, der Kommis, allgemein „der junge Mann" ,
wenn er auch bereits ein Familienvater ist. „Cr
hat jetzt eine jungen Mann . Sie schreibt sich mit
einem jungen Mann "

. Ja , man liest mitunter die
amüsante Annonce : „Gesucht wird ein jüngerer junger
Mann "

. Eingeweihten ist sie ganz verständlich .
In Berlin ist „der Herr " immer der Bewohner

eines möblierten Zimmers . „Wir haben wieder einen
Herrn . Nchmen Sie sich doch einen Herrn . Unser
Herr . Euer Herr .

"

Und Berlin ist auch der Boden, auf dem „das
Fräulein " gewachsen ist. „Unsre Else wird Fräulein .
Ihr paßt das nicht mehr als Mädchen, sie will jetzt
als Fräulein gehen.

"

Es klingt abscheulich. Aber es gibt Damen, die
mit einem wahren Hochgenuß sagen : „Unser Fräu¬
lein"

. Andere vermeiden den Ausdruck mit Fleiß und
sagen mit Betonung : „Die Wärterin des Kleinen ,
seine Pflegerin .

"

Zwischen Fräulein und Pflegerin ist aber ein ge¬
waltiger Unterschied . Das „Fräulein , das so klaglos
auf feinen Namen verzichtet " und so stolz auf seinen
Titel ist, ist eine ganz besondere Spezies, deren Haupt¬
merkmal ist : „nichts gelernt zu haben"

. Im „Fräu¬
lein" trifft sich Gewissenlosigkeit von zwei Seiten unter
der Devise : „Es ist ja nur für ein Kind.

"

Wer aber aufmerksam das junge Deutschland bevb.
achtet und seine Hüterinnen , der kann mit Freude
konstatieren: das „Fräulein "

ist im Aussterben. Gute
Kinderpslegerinnen mit tüchtigen Kenntnissen treten
mehr und mehr in ihre Reihen. Wir vertrauen das
Heiligste , was wir haben, nicht mehr Wesen an , die
nichts gelernt haben und daher auch nichts besitzen als
rin klein wenig armseligen Dünkel. Wir nennen dis
Pflegerinnen unseres Kindes so, wie dies sie in lieb-
koserchem Ton« ruft . Jede hat ihren besonderen Na¬
men, den das Kind erfand , und ist stolz daraus, kein
„Fräulein " zu sein, sondern etwas „Besseres ".

den Waffen, einem mit falschen Edelsteinen besetzten
Krummsäbel, in wetten seidenen Pluderhosen , betrat
den Saal .

Der Karnevalist, den niemand in seinem schwarzen
Barte erkannte, wandte sich an die nächststehend «
Dame, eine stattliche Polin , die in rosa Seide , einem
etwas zu kurzen Rock, aber mit sehr Keinen Füßen ,
die in roten Saffianstieseletten steckten, tanzbereit am
Eingang stand, verneigte sich und schwang sich mit
ihr als erster auf die Rutschbahn. In kühnem
Schwung sausten sie hinab.

Damit war das Eis gebrochen , die anderen klette»
ten gleich hinterher mft» kamen in sausender Fahrt
herabgeschossen . Aber wehe, man hatte vergessen ,
auf den Fußblttnn ein Polster zu legen, und die
Polin , die zuerst unten ankom, kreischte plötzlich hell
auf. Alle hielten das für einen ausgelassenen Freu¬
denschrei und stimmten ein, das fröhliche Jauchzen
pflanzte sich fort und fort und wollte kein Ende neh-
men : immer neue Paare sausten herab und nee»
mand bemerkte , daß der Türke sich vergeblich bemühte,
der Polin aufzuhelsen. Sie klammerte sich an seinen
Hals und wimmerte: „O, mein Gott, o, mein Gott !"

Es war unmöglich , einander bei dem Gedränge und
Stimmendurcheinander zu verstehen. Der Türk«
schleppte seine Dame nach der Garderobe .

Aber diese war ausgeräumt , ein Sitzplatz stuft» sich
nirgends und die Gardervbefrauen hatten den Schau¬
platz ihrer Tätigkeit verlaßen , um dem Tanzen zu¬
zusehen . Endlich fanden sie ein leeres, unbewohntes
Gastzimmer, das zwar dunkel war, aber ein Wochs -
tuchsosa aufwies.

»Mein Bein, mein Bein, o mein Gott, ich glaub«,
ich habe mein Bein gebrochen ." Vergeblich suchte
der Türke die jammcrrLe Polin zu beruhigen. Sie
wiegte sich hin und her, ries nach Hilfe , weint« und
wollte nach Hause .

„Geben Sie mir ineinen Mantel , dort hängt er.
Nummer einhundertundsiebenundzwanzig, rechts ne¬
ben der Tür , und die Kapuze auch, den Schirm, die
Galoschen . O mein Gott, o mein Gott !"

Der Türke hatte unter aufeinondergetürmten Män¬
teln und Umhängen endlich das Richtige gesunden und
hals der Polin sich ankleiden, was nicht leicht war .da sie sich nicht bewegen konnte und immer weiter
jammerte .

'

„Ich werde Ihnen einen Wagen holen," ries der
Türke und stürzte hinaus . Das war leicht gesagt.
Es gab nur «inen Wagen in der Stadt , den Omnibus
des „Ochsen" . Der Hof war dunkel und leer, Li»
Ställe ebenfalls, der Hoteiomnibu» war eben zur
Bahn gefahren. Mtt klirrenden Waffen durcheilte er
alle Wirtsräume , das ausgestorbene Billardzimmer ,das dunkle Kafseezimmer, und geriet in die Küche,
wo unter einer Menge Frauenzimmer in einem
schrecklichen Lärm von Messerwetzen , Schaben, Ras.
sein, Herdschüren di» dicke Frau Sauerbrei mit aus.
geschürzten Armen und rotem Kops ihres Amt«

, waltete. Seine Hilferufe verhallten ungehört , nie¬

mand kümmerte sich um ihn, alles drängte mtt Teller¬
stößen und Bratenschüsfein dem Ausgange zu .

„Jawohl , jawohl" , riefen die Kellner und ellten mit
fliegenden Rockschöhen davon. Ein Telephon hatte
der „Ochse " nicht . Wirt und Wirtin befanden sich
maskiert unter den Tanzenden.

So machte er sich denn aus den Weg nach dem
Bahnhof, der eine gute halbe Stunde weit entfernt
lag. Mit großen Schritten strebte er vorwärts durch
den Schnee, der flockend auf seinen Turban sank.
Und feine Ritterlichkeit wurde belohnt. An der Weg-
abelung begegnete er dem zurückkshrenden Omnibus,
er ohne Gäste wiederkam, und er sprang hinein.
Eine halb« Stunde später saß die Polin wohl¬

verladen in dem Omnibus .
„Wohin fahren wir denn?"

„Aus den Triller !" ries die Polin .
Der Türke steckte den Kopf zum Wagen hinaus .

„Haben Sie gehört? Auf den Triller ! Aber welche
Hausnummer ?"

„Ach, das ist ganz egal! Zu Fräulein Fklns
soll er fahren . Er weiß es schon. Eine Villa in einem
Garten , ganz oben aus dem Berg .

"

„Also zu Fräulein Flins . Los, los !"

Der Omnibus arbeitete sich durch den tiefen Schnee,
während oben im Tanzsaal unter wiegenden Walzer¬
klängen entfesselte Tanzfüße scharrten, schleiften und
schlürften . Zuweilen versetzte eine hügelige Aus -
bueAung oder eine Versenkung der Straße dem
Omnibus einen sanften Stoß , der sie beide sich zu¬
einander neigen und wieder zurückweichen ließ ; man
sah vorbeihuschende gespenstige Schatten von ver¬
mummten Gestalten unter Schirmen und wirbeln¬
dem Schnee, zuweilen eine verschneite , trübbren¬
nende Laterne . Es war , als fahre der Wagen durch
einen endlosen , langen, dunklen Tunnel . Auf der
Bahnhosstraße waren die Laternen vom Winde ver¬
löscht, dann hörten sie überhaupt auf, denn der „Tril¬
ler , eine Villenkolonie , lag weit hinter dem Bahnhof.

Der Wagen hielt endlich auf freiem Felde vor einem
kleinen Hause , das dunkel in einem großen Gar¬
ten lag.

„Da sind wir, der Hausschlüssel ist in meiner Tasche.
O, mein Gott, o. mein Gott, wenn Sie nur dar
Schloß aufkriegen, es ist verdreht, Sie müssen von
rechts nach links drehen, statt von links nach rechts .
O, Sie machen es jalsch, das Schlüsselloch ist viel
weiter unten .

"
Das verschmitzte Schloß öffnete sich widerstrebend,

und die Türe tat sich zu dem beschneiten Garten auf.
Der Kutscher und der Türke führten das jammernde
Fräulein vorsichtig, sie stolperten über Kohlköpfe und
Buchsbaumrabatten , überall schien etwas aus dem
Boden zu wachsen.

„Nun ist meine Köchin auch noch fort, ich habe sie
zu einem Tanzvergnügen beurlaubt , sie kommt vor
morgen früh nicht wieder. O, die Türe ist verschlos¬
sen, der Schlüssel liegt unter der Matte . Haben Sie
ihn?"

Auch diese Tür tat sich auf, ein dunkler Flur , ein
Treppenhaus wurde sichtbar . „Nun habe ich die
Wachsstreichkölzer vergessen "

, jammerte die Polin .
„Geben Sie mir Ihren Arm, so ! Ach , es geht schon,
aber die Treppen - ich schlafe im ersten Stock .
O, mein Gott !"

Auch oben war alles dunkel . Sie fanden in einem
mit Sitzmöbeln angefüllten Salon ein Sofa , worauf
sich die jammernde Polin niederlieh. Während der
Kutscher zu seinem Omnibus zurücklief , begab sich der
Türke aus die Suche nach Streichhölzern. Er tappte
durch dunkle Räume , stieß seine Knie an spitzen Tisch¬
ecken , fand Ofenrohre, SchlittschuhMüssel, Nagel¬
bohrer, aber die Streichhölzer fand er nicht , er ge¬
riet in ein Goldfischbassin , in einen Leimtopf. „In
meinem Schlafzimmer müssen sie sein ! O, mein Gott,
gleich unter der Standuhr auf der Kommode . Ich
holte es nicht mehr aus .

"
Gott sei Dank, da waren sie auch . Er entzündete

sie und suckite die Lampe.
„In der Küche auf dem Ecklisch steht die Lamp«,

gleich am Eingang .
"

Ein Eimer raffelte, ein Stuhl wurde geschoben,
dann hatte er auch die Lampe. Aber es war kein
Petroleum mehr darin . „Das Petroleum ist in der
Speisekammer, dort links, nein, da hinten ist die
Türe , der Schlüssel hängt hier an der Wand, dort
steht die Kanne, gießen Sie nur ein.

"
Er fand die Kanne, es gelang ihm , die Lampe

zu füllen, ohne übermäßig viel Petroleum zu ver-
schütten . Die Lampe brannte auch. Er schraubte
sie so hoch er konnte . Dann streifte er die Aermel
auf und trat entschlossen vor.

^

„Es wird sich um eine Verstauchung handeln, ich
werde sofort —"

Aber die Polin wehrte entsetzt : „Der Sanitätsrat
soll kommen , ich habe immer den Sanitätsrat gehabt!
Ich flehe Sie an , holen Sie ihn her ! Aber schnei¬
den Sie mir erst den Schuh aus , ich halt« es nicht
mehr aus , o, mein Gott ! Im dritten Zimmer liegt
die Schere im Nähtisch am Fenster, in der zweiten
Schublade."

Der Türke stieß in den dunklen Zimmern umher,
auf der Suche nach dem Nähtisch , sand auch die
Schere und schnitt den Schuh auf ; di« Polin atmete
erleichtert auf, trocknete ihre Tränen und hörte zum
ersten Male mit Jammern auf.

Eine Minute später saß er im Wagen und fuhr
die steile , dunkle Gaffe hinunter in die Stadt zurück,
um den Doktor zu suchen. Im „Ochsen" war er nicht,
die Schatten der Tanzenden huschten , gespenstig oben
an den Rouleau; vorbei, die Musik dröhnte, ein sinn -
verwirrender Lärm klang aus den erleuchteten Sälen
heraus . Di « Häuser hatten längst ihre Augen ge¬
schloffen, in Biebingen schlief man nach zehn Uhr ,
und nur die Masken waren jetzt noch wach. Auch
der Sanitätsrat , der eben aus dem nächsten Dorfe
heimgekommen, sich einen Punsch gebraut und sich
dann schlafen gelegt hatte, war sanft entschlummert ,
als ihn dröhnende Schläge an die Haustür und lang
anhaltendes Schellengeläute erweckte. Mißmutig

steckte die alte Wirtschafterin den mit einer Nacht¬
mütze bekleideten Kops heraus und verkündete dann ,
unten hielte ein Omnibus , und ein maskierter Mensch,
offenbar ein Verrückter, wolle den Herrn Sanitäts¬
rat gleich sprechen .

Es dauerte recht lange, bis sich der angekleidete
Sanitätsrat endlich unten einfand : er schien schlech-
ter Laune zu sein , er gab nur kurze , knurrende
Laute von sich, unterwegs und auf der Fahrt durch
den dunklen Tunnel fluchte er sogar. Sie stolperten
gemeinsam über die erfrorenen Kohlköpfe des Flins-
scheu Gartens , fanden die Haustür , die dunkle Treppe,
und fanden in einem erleuchteten Zimmer aus dem
Sofa die jammernde Polin .

Aber der Türke blieb wie erstarrt auf der Schwelle
stehen : die Dame hatte doch vorhin weißes Haar
gehabt und ein rosa Atlaskleid. Bor ihm saß eine
Mohrin , mit schwarzem Haar , schwarzen Händen,
schwarzem Kleid und schwarzen Stiefeletten , auf ihre
Wangen batten die Tränenspuren lange schwarze
Striche gezogen.

«Die Lampe blakt !" schrie die Polin und wies nach
dem rauchenden Schlot der kleinen Lampe. „Und
ich kann mich nicht bewegen! O, mein Gott , was
haben Sie da gemacht !"

Als die Polin gewischt und gesäubert war , begann
der Sanitätsrat mit der Arbeit, den verstauchten Fuß
in Ordnung zu bringen . Sie trugen die Polin ge¬
meinsam ins Bett . Der Türke schürte das Feuer,
hielt die Lampe , holte Wasser aus der Küche, trug
den Schnee aus dem Garten herbei, rollte Bandagen
aus, lies in die Apotheke , um eine V-Schien« zu holen,
fand aber dort keine und eilte nach dem Lazarett,
um die Wärter aus dem Schlaf zu trommeln . Ms
er, die P -Schien« unter dem Arm , durch den Garten
stürmte, bemerkte er, daß er den Weg bereits kannte .
Er stolpert« nicht mehr über Kohlköpfe und Buchs¬
baumbeete.

Es war gegen Morgen , der Wintertag graute be¬
reits , als der Sanitätsrat das Haus verließ : der
Türke hatte die beurlaubte Köchin gefunden und konnte
nun auch nach Hause gehen . Den mit falschen Edel¬
steinen besetzten Säbel an der Seite , schritt er durch
die morgenstillen Gaffen. Er hatte nasse Schuhe uns
einen feuchten , schieffitzenden Turban auf dem Haupt.
Alle Häuser hatten die Augen geschlossen, auch im
„Ochsen" war der Lärm verstummt und die Lichter
gelöscht, eine bunte Konfettispur zog sich durch den
Schnee und dir Treppe , die letzten Masken verließen
eben das Haus .

Als sie den langen Türken in den weißen, seide-
nen Pluderhosen die Straß « entlang kommen sahen,
schwenkten sie ihre Hüte, und einer rief : „Ah, dort
kommt ja unser Karnevalist ! Ein herrliches Fest,
wir danken auch schön , wir haben uns ausgezeichnet
amüsoren. Gute Nacht, gute Nacht !"

Aber der Türke warf ihnen nur einen wilden
Blick zu, er mußte so oft hintereinander niesen , daß
man seine Antwort nicht mehr verstand.
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s Schubertstraße S.

^ „ ilienliniis 13 Zimmer . 3 Dieken,
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nebst reichlichem Zubehör , elektr .

L ^ q- ntielheizung . :c . wegen Ver -
aus 1 . Avril zu vermieten .

! WZ,b
°
n von 10 bis 12 n . 2 bis 4 Uhr.

AAa Ritte - straße 28 im Bureon .
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lkBMrkll
s ly Zimmer, große Diele §
j uiit allem Komfort auf ch
4 sogleich zu vermieten. An- A
4 rusehen voll 10—12 und T
s Uhr. Näh. im 4. Stock, ch
§ Diensteingang . 25108 - ^

9 Zimmerwohlmng
.Mändig neu bergerichtet. mit allem
«E »ör ist in der Bel -Stage Kaiser-

1S2 auf sogleich oder 1 . Avril 1911
A , e rmieten . Näherei daselbst nn
baden links.

Mnsime 17
ist auf 1 . April eine hochhrrr-
jchasttiche Wohnung von 9 Zim¬
mern , Badezimmer und reich¬
lichem Zubebör zu vermieten .
Näherei ebenda, zwei Treppen
hoch. 7569 -

7 Zimmer , auch geteilt , sofort
m vermieten . Preis 1100 Mark .
Zu besichtigen Montags »/»II Uhr :
Herrenstraße IS , 3 . Stock.

Kriegstratze L18 ,
1 Trepp « hoch, ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker . Küche.
2 Kellern , 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

Hchclstwßc 3II ,
nächst dem Marktplatz ,
schöne , ruhige 6 Zimmer -
wobnung , große Zimmer ,
Glaiabschluß und üblichem
Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Gas - Badeein-
ricktnna vorhanden . Näh .
Hebclftraße 3 I .

Bismarckftratze ist eine Wohnung
im 2. Stock von 6 Zimmer » und
Zubehör für 1200 -4k zu vermieten .
Näheres Stefanienstraßc 34.

Amalienstraße 65 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 Zimmern , mit Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Näheres im 4. Stock das. (7229—

Sarlstraße 60 , 2 . Stock, ist eine
schöne Helle 6 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Vis -a -vis ,
vollständig neu hergerichtet , zu ver -
mieten . Zu erfragen ebendaselbst .

Stefemienstratze 7
ist im 3 . Stock auf 1. April eine
sehr elegante , geräumige

Herrschaftswohrrrmg
bestehend in 6 bis 7 Zimmern , Bal¬
kon. großer Veranda , Küche, Speise -
kammer , Bad , Mansarde u . Zuge¬
hör , evtl . Gartenanteil , zu vermie¬
ten . Näh . Kaiserstr . 186. 3 . St ., od.
bei Lornsand , Kaiserstr . SS. Anzu -
sehen von 11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr .

Auf I April ist im Mittelpunkt der Stadt («ah« dem
Bahnhof , Marktplatz und Schloßplatz ) eine große .

schöne Wohnung, 10 Zimmern ,
Küche, Badezimmer und sonstigem Zubehör an eine gute Familie

zu mäßigem Preis zu vermieten . Näheres zu erfahren bei

Kerl Korusalll ! » VermetunBureas , Äaiserjtr. 38.

s riiiiiMM»i»iiis
LSI

vis ^ olinunZ' KkivgsIvLsse 165, 2. Ltook, bestsdsiiä
aus 8 2imw6in, Liroils, Lpeisskslumsr, Lsck , 2 Llosetts
ist Luk 1 . ^ pril 2ll vsrmistsll . 2nr xs-
dSrsll oood LlLäodsrl- nack k^ewäsnrimMer, 2 LsIIsr,
dssoacksrer Lrooksn8psiodsr, k'Ldi-rLärs.iml , dsscm-
äsres OLntedsv, Vas aoä elsktr. Igelit m s,Usn
R.Luwsll . ?rsi3 1700 Ickark. Mflorss classlbst von
11 bis 4 vbr mlä Ltsksoisnstrssss 19 im LiirsLn
vcksr bsi 8m . Xoi 'nssnkl , Lsiserstrssss 56.

köruerstraß « 34 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermieten . Näheres im Laden .

Marienstraße » nächstder NebemuS-
straße , ist in aeschloss . Hause im 4 . Stock
eine schöne Wohnung (fraiiz . Dachstockl
von 4 Zimmern und Zubehör an kleine
ruhige Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten - Näheres Wilhelmstraße 52,
2. Stock rechts .

Ecke Wcudt - uud Lchubertstr .»
l . Stock , schöne

7 Zimmerwohuuug ,
elkktr- Lickt , Warmivasserdeizung sowie
MlicheS Zubcbör per sofort zu ver¬
miete». Näh . Goethcstr . 27 , 1 . Stock.

Lriegslratze 154. Neubau . Süd .
lege , mit herrlicher Aussicht , sind
auf 1. April Wohnungen , bestehend
aus 7 Zimmern , mit reichlichem Zu¬
behör, Warmwasserheizung u . Gar¬
tenanteil zu vermieten . Näheres
daselbst im Büro d. Hintergebäudes .

Jollyftratze 11,
in freier Lage (Eckhaus), ist eine
schöne Wohnung von

7 Zimmern ,
Bad, Speisekammer rc. mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei K. Gössel , Kriegstr - 97.
Bureau im Hofe.

Amalienftratze 28 ,
2 . Stock, ist eine Herr -
schastöwokurmg v. 7 Zim¬
mer » , co . auch 10 Zimmern
mit all . Zub . u. elettr . Licht
auf 1 . April oder früher zu
vermieten. Näheres daselbst
im 3. Stock .

Herrschastswohnnng
Hirschstraße 71 , am Sonntagsplatz ,
aus 1. April zu vermieten . 7 Zim¬
mer mit Erker und Balkon , Bad¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2
Mansarden, 2 Kellerabteile , Anteil
an Waschküche und Trockenspeicher .
Zu erfragen Hirschstraße 71, im
4 Stock .

hmjWsiWhilung
Aowacks -Anlage 13 im 3 . Stock von
< bis 9 selten großen , schönen Räu¬
men, Bad , Balkon , 2 Derandas , 2
Klosetts nebst Zugehör , Garten -
Muß und Anteil an großem , schö¬
nem Garten auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Einzusehen von 11 bis 1
und 3 bis 6 Uhr . Näheres Hirsch-
Wße 4 , 3 . Stock , von 1 bis 4 Uhr .

k ZinmttWbmg
der Klauprechtstraße 33, 2 . Stock,

5 ArWttnrshssug
der Weltzienstraße 3S, 3 . Stock,

4 ZinllnerWhllllvg
^ der Dunsenstraß « 10 , 2 . Stock,
Ee mit reicht . Zugehör , auf 1. April
E vermieten . Näheres Douglas -
§ He 22, 2. Stock , zu erfragen .
»LL — -

- Kaiserstraße 185,
zj 3 Treppen hoch, ist eine freund -

«che Wohnung von 6 bis
7 Zimmern mit Balkon und
Zubehör auf 1 . April zu ver-
nneken . An, »sehen von 10 bis

«i A llhr . Näheres daselbst, zwei
Treppen hoch.

Dragonerstraße 11 ,
Ecke Wcndtstraße . Hochparterre, ist
in freier Lage eine hochbcnschaft-
liche S Zimmerwohnung mit
gr . Diele , elektr , Licht , Warm¬
wasserheizung, Bade - n . Toilette -
zimmer , 2 Klosetts , sep. Küchen¬
eingang , mit Vorgarten u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Anznsehen zwischen
str3 und »

,̂ 5 Uhr. Nähere ? da¬
selbst im 2 . Stock oder Kaiser¬
straße 209 im Laden links.

Stadtteil Rüppurr .
Ecke Schenkend « rf - und GSHren -

straße ist ein Einfamilienhaus mit
6 Zimmern und reichlichem Zubehör .
Garten , auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Stesanienstraße 40
im 3 . Stock , vormittag «.

Villa .
In nächster Nähe von Karlsruhe ,

Bahnstation , ist in schöner, sonniger ,
staubfreier Lage befindlich, neuer¬
baute Villa mit 6 Zimmern , 2 Kü¬
chen , Keller , Gas und Wasserlei¬
tung , Waschküche u . allem Zubehör ,
sowie schöner Obst- und Gemüsegar¬
ten aus 1 . April billig zu vermieten ,
eventl . auch zu verkaufen .

In gleicher Lage ist auch eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit schön.
Obst- und Gemüsegarten zu vermie¬
ten aus 1 . April . Eefl . Offert , unt .
Nr . 1162 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Parkstraße 7
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
nebst reich!. Zubehör sofort oder auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst , parterre , oder Tullastr . 84,
parterre ._ _

Herreustratze 16 ist eine 6 Zim -
merwohnung mit Zubehör im zweiten
Stock auf 1 . April zu vermieten. An-
zuseben daselbst.

Eisenlohrstr . Ä4
ist die Herrschastswohmmg km 2. St -,
6 Zimmer , große , wohnliche heizb .
Diele u . Veranda , Bad , elektr . Licht
u . Garten rc . per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
L. Vieh . Kaiserstrvße 24.

Im ne» erbauten Hause

Vorholzstraße 44
sind herrschaftliche 5 Zimmcr -
wohmmgen im 1 . , 2. u. 3 . Stock
mit elektr. Liebt , Zentralheizung
und reichlichem Zubehör ; ferner
eine 3 oder 4 Zinimerwohnung
im 4 . Stock mit elektr. Licht
und Bad ans 1 . April 1911 zu
vermieten . Näheres Rüppnrrcr -
straßc 13, Bureau , oder Hirsch-
straße 130, 1. Stock.

Vahnhofstrahe 12, 2. Stock , ist
eine Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
Keller , 1—2 Mansarden , p . 1, April
an anständ . Familie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützen¬
straße 52, 1 . Stock. _

Saiserfiratze 12S ist der 3 . Stock
von S Zimmern , Balkon u . Zugehör
auf 1 . April zu vermieten . Die Woh¬
nung eignet sich auch für Bureau .
Näheres Nitterstraße 2 im Laden .

Sofienstratze 2S (Elke Hirschstraße)
schöne 7 Zimmerwohnung im 3. Stock mit Küche, Speise¬
kammer, Badezimmer, 2 Mansarden , 2 Kellern per 1 . April zu
vermieten. Näheres parterre daselbst oder Sofienstraßc 146 im
Bureau . — Telephon 557.

Kaiserstraße 17S
ist im 5 . Stock eine schöne S Zimmer -Wohnung
mit Speisekammer, Badezimmer und sämtlichemZubehör
per sogleich oder später billig zu vermieten . Näheres
bei Ettlinger K Wormser » Herrenstraße.

Zu

Gaistal - Herrenalb.
Auf 1 . Mai zu vermieten ist ein noch unmöbliertes ,

direkt am Walde gelegenes

Wohnhaus
mit Garten in herrlicher , ruhiger und staubfreier Lage ,
15 Minuten von Herrenalb entfernt . Offerten sind inner -

halb 14 Tagen an den Unterzeichneten zu richten .

Wilhelm Aeller .

^ A« kesserer, zentraler Lage
ist eine Wohnung von 5 Zim -

^ mern , Bad rc. rc. aus 1 . April
zu vermiet . Vorhanden : langer
und breiter Korridor und be¬
sondere Eingänge zu den Räu¬
men . Dauermieter bevorzugt.
Näh . beim Eigentümer Andr .
Metzger » Waldhornstr . 21.

V w»

Schöne S Zimmerwohuuug mit
reichlichem Zubehör in schöner Lage
zum Preise von 460 -ck! ist sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
in Durlach , Grötzingerstraße 20,2 . St .

Kaiserstraße 186 ist im 4 . Stock
eine sehr schöne , elegante , geräu¬
mige Wohnung von 5 Zimmern
auf 1. April zu vermieten . Groß «
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer , 2 Klosetts , großer Gang ,
Mansarde und Kellerräume . Die
Wohnung ist sehr sonnig und
bell . Preis 1050 Mk . Emzu -
sehen und nähere Auskunft eben¬
daselbst im 3 . Stock 11 — 1 und
3—5 Uhr bei der HanSeigentümcrin
oder bei Korusaud , Kaiserstr . 56.

Zn vermieten
per 1 . April :

Karlstraße LI II , Wohnung von
5 Zimmern . Küche , 2 Mansarden
und 2 - Kellern .

Näheres im Kontor der Mählburger
Brauerei vormals Freiberrl . von
Seldeneckiche Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg .

Erb-rivzeußrch 24
4 . Stock , ist wegen Wegzugs
eine

L Zimmerwohnung
samt Zubehör per 1 . April

zu vermieten .
Zu erfragen daselbst Büro .

Vorholzstraße sind Herrschafts -
wohnungcn von 5 bis 7 Zimmern ,
mit allem modernen Komfort , auf Juli
l911 eventl . schon früher zu vermieten .
Auskunft Belfortstratze 7 , 2. Stock .

Zll MMktk» W
( gebührenfrei für Mieter ) :

Akademiestraße 2 . St . 6 Z . 1400 ^
Westendstraße 1. » b „ 1000 „
Viktoriastraße 1. „ 8 „ 600 „

" 2. » 5 , 750 „
Durlacker Allee 2. „ 5 „ 1100 „
Kriegstraßr 2. , 7 „ 1800 „
Moltkeslraße 2. » 8 » 2600 „
Kaiser- Allee 8. , 9 „ 2200 .
Kaiserstraße 3. „ 9 » 2300 „
Belfoitstraße 2 . » 7 » 1W0 „

» 3. » 7 » 1800 »
Kriegstraße 2. „ 7 » 1700 „
Stefanienstraß « 3. „ 6 -7 „ 1800 „
Jabusttaße 1. , 9 „ 2600 „
Durlacher Mee 1 . » S » 900 „
Kaiserstraße 2 . „ 5 „ 1000 „

^ 3. „ 7 ^ 1000 ^
Ettlingerstraße 1. ff 7- 9 „ 1800 ff
Jahnstraße 1. , 6 „ p. sofort

oder später.
Waldhornstraß « 4 . „ 7 » 1400 „
Kaiserstraße 2. „ 6 „ rc., für

Rechtsanwalt , Arzt rc. sehr geeignet
Ritterstraße , 3. Stock, Hinterhaus ,

2 Zimmer -4! 240 . — .
Friedrich - Platz , Lade «, 4 Zimmer ,

Küche rc. per bald -K 1750.—

9 ! Matz Maximiliaustr ^ cnch .
» »» »», g Zimmer , Zentralhei¬

zung. elektr. Licht , Garten , Herd und
Babccinrlchkng vorhanden , per sofort
oder später.
Nissig « chubertstraßr . zus.

SAH HA, IS Raume , Küche, Bad
Garten , Zentralheizung , elektr. Licht .
Diele andere Wohnungen , Lüden ,

Villen rc . durch 5926 -

Vcrmittmigs-Büw
K. Kornsand » NT
Sprechstunden von 8—7 Uhr abends .

Sofienstratze 182 ist der 1 . Stock
von 4 Zimmern mit Laden oder
5 Zimmern aus Aprll cstrer später
zu vermieten . Näheres Maxau

bahnstratze 1, 2 . Stock.

Ludwig -Wilhelmstraße 2 , 2 . St
sind per 1 . April zu vermieten : vier
Zimmer , Küche , Mansarde u . Keller.
Näheres im 1. Stock dortsrlbst oder
virschstraße 72 , parterre .

4 Zimmerwohnung. parterre , neu¬
zeitlich einger . , im Hause Brahms -
straße 2 (Weststadt ) per 1 . März od.
1 . April an ruh. Familie billig zu
vermieten : schöne ruhige Lage . Zu
erfragen daselbst im 3. Stock od. bei
I . Runn jun ., Baugeschäft , Winter -
straße 4.

Gut möblierte 4 Zimmerwohnung
mit allem Zugehör , Bad rc . , ist
Wiuterstraße 4. parterre , ohne Vis -
a -vis , nächst dem Stadtgarten , per
1 . Aprll d. I . zu vermieten : auch
geeignet für Wohnung mit Bureau .
Näh . Winterstr . 4, Bureau , Hof.

Rintheimerstraße 18 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit 2 Ballonen
und allem Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näh . 2 . Stock rechts .

Deindreunerstraße 52 sind im 2.
und 3. Stock Vier -Zimmerwohnun -
geu . mit Bad , Terrassen und sonst
reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Sofien -
strahe 118 im Büro .

Ecke Veilchen - und Efsenweln -
stratze 14, 2. Stock , ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bad ,
komplett , mit reich!. Zubehör , auf
1 . Aprll oder später zu vermieten .
Näheres Rudolfttrohe S, 2. Stock.

Lesfingstratze SS , in ganz ruhig .
Hause , ist we ->. Wegzugs der 2 . Stock
von 4 gr . Zimmern u . rcichl. Zubz
auf 1 . April zu verm . Mb . parterre .

Elegante 4 Zimmerwohnung mit
Vsd , Balkon . Veranda , Speise¬
kammer rc. znmPreise von 720 M .
per 1 . April zu vermieten . Näheres
Relkenstraße LS , parterre ,
«Kuteubergplatz .

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . 3 Zimmer -
wohnnng per 1- April Philippstr . 27
und 29 zu vermieten . Näh . Schcffel -
straße 49 , 1. Stock . Telephon 2799.

Winterstraße SS , Ecke Marien-
straße , sind im 2. und 4 . Stock je eine
freundliche Wohnung von 4 großen
Zimmer » nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Werderplatz 39,
2 . Stock.

Gottesanerstraße 33 ist eine schöne
Wohnung im 8 . Stock mit 4 Zim¬
mer , Küche . Keller uud Mansarde
auf 1 . April 1911 zum Preise von
580 Mark per Jahr zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße , 14 im

Comptoir .
Weltzienstraße 1. Ecke Eofienstr .,

ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtet « 4 Zimmerwohnung mit
reicht . Zubehör auf 1 . Aprll zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od. Luijen -
strahe 2, im Bureau .

Klauprechtstraße 45 ist im 2. St .
eine d. Neuzeit entspr . einger . Woh¬
nung von 4 schön, groß . Zimmern ,
mit Balkon , Mans ., Bad u . Speise¬
kammer auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock rechts .

Eck« Rüppurrer- und Luisen-
straße 88 ist im 2 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Küche, Kel¬
ler , Mansarden und Anteil an der
Waschküche aus 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

4 Zimmerwohnungen,
Eisenlohrstratze 4S » im Neubau,
sind der 'Neuzeit entsprechend ans
1. April 1911 zu vermieten . Näheres
im Bau von 2 bis 4 Ubr oder Schcffel-
strahr 49 . Telephon 2799 .

4 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten Philippstr . 29.
Näheres Scheftelstraße 49, 1 . Stock.
Telephon 2799.

Karl -Wilhelmftraße SV
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit Bad und sonstigem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 4. Stock rechts .

Dachstrahe , Ecke Schumannstr .,
sind schöne
4 « . » Zimmerwohnungen
mit Bad , per 1. Aprll zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L. Sappl « , Malermeister , Luisen -
stratze 62 . Telephon 2920.

Zu vermieten >
aus 1 . April a. e. 8

Kaiserstraße S im 2. Stock >
eineWohnungoon4Zimme n,
Bad und sonst reichlichem
Augehör ;

Karl -Wilhelmstratze 1 « im
2. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad u. Augehör.
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner , Karl -
Wilhelmstratze 50 .

Durlacherstraße Sk ist eine schöne
3 Zimmerwohuuug mit Znbehör
aus 1 . April zu vermieten. Näheres
Hcrrenstraße 48 im Bnrcam _

Sofienstraße ISS ist im 4 . St .
eine freundliche Wohnung von S Zim¬
mer » , Küche und Zubehör ans 1 . Äpiil
zu venn . Anznsehen v. 10 bis 3 Uhr.
Näheres Körnerstr . 32, 2 . Stock.

Philippstraße LS (Mühlburg )
sind im 2. und 3. Stock schöne Drei¬
zimmerwohnungen mit Balkon und
Veranda , ohne Vis - a-vis , aus sogleich
oder später zu vermieten . Näheres im
2. Stock rechts oder Marienstraße 89
im 1 Stock.

Stefauieustratzc 84 ist im >
1 . Stock (Eingang von der Baisch-
ftraßc aus - eine hübsche Woh¬
nung von L Zimmern mit
'Mansarde (Küche im Souterrain )
aus 1. April 1911 zu vermieten .
Näheres Baischstr. 1 oder Rüp -
purrerstraßc 13, Bureau .

Auf 1 . April zu vermieten eine
3 Zinimerwohnung

mit Küche im Glasabschluh , Keller
und Speicher : Haizingerstr . , 3 . St .
V . ko ßmann , Dou glasstrahe 14.

Nelkenstraße SS , am Gmenbcrg -
vlatz , ist auf I April eine moderne
Wohnung von S Zimmern rc. zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Kapellenskratze 66. 3 . Stock , ist
eine Wohnung , besteherK» aus 3
Zimmern , Küche und Zubehör an
eine kleine ruhige Familie auf 1.
April zu vermieten . Näheres im
2. Stock links .

Georg -Zrie - richstrahe 23. 2. Stock,
ist ein« schöne Wohnung mit Erker ,
Küchenveranda , Bad rc . zu 3 oder
4 Zimmer , außerdem ein« 3 Zim¬
merwohnung im 5 . Stock auf 1.
April zu vermieten . Näheres Georg -
Friedrichstvaße 25 im Zigarrenladen .

Ecke Veilchen- und Essenweiu -
straße 14. 1 . Stock, ist sine Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör per
sofort od. später zu vermieten . Näh .
Rudolsstraße 9, 2 . Stock . _

Goechefiraße 7 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung , ohne Bis -a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1 . April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei k . Gössel, Kriegstr . S7,
Büro im Hof _̂

Humboldtstratze 20 , 1 . Stock ist
aus 1 . April eine schöne 3 Iimmer -
wohnung nebst Zubehör an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
SSO °<l . Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz .

In der Gerwigstraße , vis -a-
vis der Humboldtüraße , sind
schöne

mit Küche rc . auf 1. April 1911
zu vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

3 öder 4 M
mit Zubehör aus 1 . Juli d. I . zu
vermieten . Näheres Krieg -
straße 1S6 bei 2. Weick, Baugeschäft ,
Telep hon 1747 ._

Gukenbergstraße 3 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst, 2. Stock.

Moltkestraße (Neubau ), vis - a - vis
der Artilleriekaserne, ist eine » Zimmer¬
wohnung nebst Mansarde u. sonstigem
Aichehör sofort oder später zu vermieten .
Näheres Aortstraße 23 , 4. Stock .

r
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Schöne

3
mit Küche , Keller und Mansarde

April zu vermieten. Preis ,
^ . Mk . Näheres Bahn - ^
^ Hofstraße SS . ^

3 Zimmerwohnung.
Mondstratze S ist eine Wohnung

von 3 Zimmern und reichlichein Zu¬
behör per 1 . Avril an ruhige Mieter
zu vermieten. Näheres Mondstraße 5,
2. Stock rechts, oder Sofienstraße 116
im Bureau .

Eine Villa
auf dem Lande bei Karlsruhe , der
Neuzeit entsprechend , auf 1. April
zu vermieten . Besteht aus zwei
schönen Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Küche nebst Zubehör , Lade¬
einrichtung . Zentralheizg ., Terrasse
«. Balkon nebst Obst- u. Gemüse¬
garten , in gesunder , staubfreier ,
ruhiger Lage direkt an fließendem
Wasser mit herrl . Aussicht . In 5
Minuten Bahnstation . Oft . unt . Rr .
1164 an das Kontor d. Tagbl . erb .

Gerwigstraße 34 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung billig zu ver -
mieten . Näheres daselbst im 2. St . l.

Delhieastrahe 26 ist im 4 . Stock
sin« 2 Zimmerwohnung n . Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen das. od. Akademiestr . 13 II.



Eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst
2. Stock rechts Goethestrahe 15.

desKarlstrafte 25 ist im 4 . S >. oe-
Hinterhauses eine schöne 2 Zimmerwoh
nung niil Küche und Keller auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im Metzger-
ladcn .

Zu vermieten
2,3 M4ZilllUlttm !iliuWil
in guter Lage . Näheres Edelsheim
strafte 7» 3 . Stock.

Zu vermieten
Dachtiraße 73 auf sofort oder später
2 Ulli» 3 A« ermhll«ngkll

sowie Werkstätte mit groß . Schopf .
Zu erfragen Bachstraße 42 bei Gut
mann .

Luisenstrafte 34 ist im Hinterhaus
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf sofort
oder 1 . März zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3. Stock , daselbst .

Augarlenstrafte 2S ist im Hinter¬
hause eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und Holzstall aus 1 . März
zu vermieten . Zu erfra gen 1 . Stock.

Luisenstrafte 27, 2 . Stock, ist eine
schön «, große 4 Zimmerwohnung m
Mansarde u . reich! . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres pari .

Luisenstrafte 21 ist im 4 . Stock
ein Manfardenzimmer nebst kleiner
Küche sofort oder später an eine allein¬
stehende Perion zu vermieten . Zu er¬
fragen im 3 . Stock.

Boeckh strotze 26
ist die Wohnung von 1 Zimmer '
Küche , Keller , zu vermieten . Zu
erfragen im Bäckerladen .

LSüen mut Lokale
Laden zu vermieten.
Rüppurrerstraße 4 ist ein Laden

mit Wohnung auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Rüppurrerstr . 6,
2. Stock .

Amalienstratze 22 ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer , mit oder
ohne Wohnung , zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock bei Frau Letsch, Witwe .

Zn ter HllUNlmkeMrge
im

ist ein grofter Elkladen mit
6 Schaufenstern ganz oder teil¬
weise per Frühiahr 19l1 zu
vermieten . Näheres Amalien -
straße 25 a , 4. Stock. 4377-

Laden,
kleinerer mit Wohnung , in welchem
schon lange Jahre ein

Friseur Geschäft
betrieben wurde , ist sofort zu vermieten .
Näheres Adlerstraße 40 , 2. Stock.

Laden.
Marienstrafte 7S ist per sofort

oder später ein Lade » mit 2Zimmern
« Ud Küche , für ein lebhaftes , sau¬
beres Geschäft zu vermieten . Näheres
Helmboltzsiraße 7 oder bei Reuther »
Marienstrafte 67 , 2 . Stock .

ooooooO0OO0OcOO H ^ 088vr
Geschäftslokale ,

größere, parterre und 2 . Stock , mit großen Ausstellungs--
fenstern , für jedes Geschäft geeignet, sind zu vermieten .
Zubehör, elektr. Licht u. Dampfheizung vorhanden. Näh.
Kaiser - Wilhelm-Passage 28, 2. Stock im Büro .

>OOOO0OOOOO <

Lader»
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten auf 1 . April oder auch
sogleich . Zu erfragen im Laden
Kreuzstraße 27.

Laden mit Wohnung .
In bester Lage MühiburgS ist ein

Laden mit 3 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör zu vermieten . Offelten unter
Nr . 1662 a. b . Kontor d . Tagbl . erb.

Laden

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Kaiserstrafte ist ein schöner
Laden (aur > für Friseurge¬
schäft paffend) preiswert zu
vermieten . Off . unter Nr . 167?
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Bureau zu vermieten .
Lriegstratze 18. beim Haupkbahn -

hof , sind im 2 . Stock 3 Zimmer aus
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst in der Konditorei u. Lass
Freund .

Ammer

Hochparterre schöne, Helle
Raume ,

für Bureau sich eignend , sof. od. auf
1 . April zu vermiet . Off. unt . Nr .
1574 an das Kontor des Tagbl . erb .

Gut einger . Wohn « nd Schlaf¬
zimmer , auch geteilt, an einen Herrn
bei ruhiger Familie sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adlerstr . 40, 2 . St .

Hübsch möbl . Salon - « . Schka -
zimmcr , auch etiizelne Zimmer , sofort
zu vermieten : Karl -Wilhelmstraße 32
im 3. Stock .

KiilMliilnik
in bester Lage der Kaiserstraße ,
zwei gr . Zimmer , 1 Treppe
hoch , sind zu vermieten . Näh . bei

Landauer,
Kaiserstrabe 183.

Scheffelstraße SV
ist ein einfach möbl . Zimmer an einen
ansiänd 'gen Arbeiter sofort oder spät r
zu vermieten Näh . Vorderh -, parterre .

Bäckerei-Filiale ,
eingerichtet , in guter Lage , schon
lange bestehend , ist abzugeben . An¬
fragen befördert unter Nr . 1669 das
Kontor des Tagblattes .

Werkstätte,
größere , mit Kellerraum , als auchLager-
raum geeignet, sofort zu vermieten .
Näheres Goethcstraßc 51IV .

Werkstätte,
ca . 40 gm groß , oder als Lagerraum
nebst im 2 . Stock befindlichen Auf¬
bewahrungsraum und geräumigen Hof
mit bequemer breiter Zufahrt , für jedes
Geschäft geeignet, Scberrstraße 10 a
zu 240 Mk . zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstraße 8, 2. Stock.

Werkstätte,
ganz oder geteilt , auf 1 . April d. I .
in der Scherrstraße zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragen Rüppurrerstraße 8
im 2. Stock.

kür Kaffee - und Zuckerwarengeschäft
ist Ecke Krieg - und Weltzienstrahe 17
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Herrn pönicke .

Amalienstratze 22 ist im Seiten¬
bau eine sehr Helle , große Werk¬
statt mit elektr . Anschluß , Gas und
Wasser , an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus , 3 . St .,
von 9 bis 4 Uhr ._

Geräumige , zweiteilige Werk -
stätte für ruhigen Betrieb sofort
zn vermieten . Näheres Herren -
ftrafte 31 ._

Werkstätte,
mit Gas und Wasser versehen , sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Körnerstrahe 13, 3 . St . lks.

Werkstätte
zu vermieten . Näheres Bahuhofstr . 52,
Seitenbau .

Waldhornstrafte 21
im obersten Stock unmöblierte Helle
Zimmer , zusammen oder geteilt, auf
sofort zu vermieten.

Wohn- M- Schlafzimmer
gut möbliert , eventl. auch einzeln,
sofort oder später zu vermieten . Näh .
Adlerstraße 40 , 2 . Stock.

Sckön möbliertes Wohn - nnd
Schlafzimmer zu vermieten :
Scheffclsiraße 24 . 3. Stock, bei
: : Meinersmann : :

Zwei unmöblierte , grofte

Mckm - Ziiner,
ineinander gehend, mit separatem Ein¬
gang , Stefanienstraße 57, auf 1 . April
zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Grofte geräumige

per 1 . Avril zu vermieten . Näheres

SljvdiWeiksWlell-Colittt
Karlsruhe , G . m . b. H .,

Kmlslraße 20.

Großer , Heller Laden,
für jedes Geschält geeignet, auch als
Bureau oder Filiale , für 320 sofmt
oder später zu veimi .ren. Näh . Schützen-
straße 61 , Vorderhaus , 1 . Stock.

Kleinere Läden
Kaiser - Wilhelm - Paffage , nächst
der Kaiser» ratze zu vermieten . Näheres
Kaiser-Mss age 28, 2 . Stock im Bureau .

Schwanenstrafte 2ö
ist ein Laden mit 3 Zimmerwoh -
nuug aus 1 . April zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

^ Magazin .
Wegen Aufgabe des Geschäfts ist

ans sofort öde» 1- April eine große ,
helle Werkstätte mit Gaseinrichtung
als Magazin oder Werkstätte billig zu
oermi ten . Näheres beim Verwalter
I . Madle ner , Nüppurreistraße 20.

winlerstrafte 17 ist ein Helles
Magazin , ca . 50 gm groß , heizbar ,
aus sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst Vorderhaus , part .

Stallung .
In der Nähe des Bahnhofes ist eine

Stallung nebst Remise preiswert zn
vermieten . Offerten unter 'Nr . 1676
an das Kontor des Tagblaites erbeten.

M -Semlie
Uolmungen

4 Zimer -Wohmz
mit Bad und Mansarde per
1 . April in der

Weststadt gesucht.
Ein Auto muß im Hanse oder
in nächster Nähe untergebrachr
werden können. Offerten unter
Nr. 1617 an das Kontor des
Tagblatles erbeten.

mit 4 bis 6 Fenstern
in bester Lage der Kaiserstraße per 1912 zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der Größe , Anzahl der
Fenster, Preis unter v . 8 . 201 an Vsulrv L Ov.,
Frankfurt a . M .

Zu vermieten:
für Spediteure , kugros-SesWe, geuMiche Jetriede re.

geeignete , etwa 1060 qn » grofte , trockene Speicher - und Lager¬
räume mit Lastenaufzug , Geleisanfchlntz ( Mühlburgertor ) , Stallung
und Schmiede nebst 2 Bureaus sind znsammen oder geteilt
anf sofort oder später billig zn vermieten . Näheres durch den
Liquidator I6o >»i1» Gonck , Erbprinzenstrafte 42 . 20148

Im Zentrum der Stadt
in guter Geschäftslage sind

1 . Lagerhalle mit anstoßendem Kontor , (2 Räume ),
2. Grofte Keller mit oder ohne Fässer , gewölbt , trocken, zirka

280 qm groß (auch in 2 Abteilungen zu vermieten ) ,
3. Laden oder Kontor mit anstoßendem Privatkontor ,
4. Stallung mit reichlichem Zubehör

preiswert zu vermieten im ganzen oder geteilt.
Elektrisches Licht » Aufzug, Kranen , großer Hof vorhanden .

Besichtigung geiianet .
Gefl . Anfragen unter Nr . 1492 an das Kontor des Tagblattes

erbeten .
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Statt Zeder besonderen Anzeige .

Todes -An ;eige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unseren lieben,

treubesorgtcn Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Gut möbl. Zimmcr
an Herrn oder Fräulein per sofort
oder später zu vermieten :

Sommerstrafte 16 , part .

LokimlivMw a. D.
nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
heute früh 4 Ubr im Alter von nahezu 64 Jahren zu sich zu
rufen , wovon wir Verwandte , Freunde und Bekannte mit der
Bitte um stille Teilnahme in Kenntnis setzen.

Me ticstmmdcn WMrbkUk ».
Karlsruhe , den 7. Februar 1911.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittag
Nr3 Uhr , von der Friedhofkapellc aus statt.

Trauerhaus : Rüppurrerstraße 23 s .

Akademiestratze 71
ist ein gut möbliertes Mansardenzimmer
anf 1 . März zn vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock.

Schönes , großes , gut möbliertes ,

sonniges Balkonzimmer
mit Aussicht inS Freie an soliden
Herrn bei kleiner Familie zu vermieten :
Augustastrafte 13 , 2. Stock links .

Einfach möbl . Zimmer mit sep.
Eingang in ruhig . Hause per sofort
oder 15 . d . Mts . billig zu vermieten .
Näh . Bürgerstrafte 17 , Hinterh . , pt .

Dss GeschDsgehilsinvendeim
des Bad . Franenvereins , Herrcn -
strafte37 , empfiehlt hübsch möblierte
Zimmer mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können noch
angenommen werden . Essenzeit von
12 bis 2 Uhr . Angenehmes geselliges
Zusammenleben . Nähere Auskunft
erteilt

die Hausmutter .
Mitbewohner

für sofort gesucht, 7 -ll monatlich :
Kronenstraße 3, Hth ., 8 . Stock rechts .

ffliMmi'
Meläee
Nölke
Klüsen
UnterlMe

vottreinsürlrk ' fen
di ; feinsten kenve

- 5muer - Me

LOln - sid - Lüro ^ .Ibsri rLiisoksls ,
LLrlsrulis , LLissrsii ' Lsss 50 .

sämilioder MLsokiiisii -

sdiriOiliolisi - ^ rdsiisn unä . Vsvvlsl -

L
'
äliiLUQZSQ . LilliZsis krsiss . Iris -

IsruiiZsii Luok QLvIi ausväris .

Gesucht
auf 1 . Mai 4 schöne Zinnne -
Bad in der Süd -, Südwest -
Oststadt nächst dem Durlacher ^
Offerten unt . Nr . 1678 an das
tor des Tagblattes erbeten .

^

KlavierbeniitzüHĝ
-

Wcr würde einem Herrn ,um ll»^ .
Gelegenheit bieten ? Offenen A
Preis unter Nr . 1660 an das ^
des Tagblattes erbeten.

verlMil ii. zekliniiU
Verloren

gold. Damenuhr mit Monogr . »
L .

"
, grüne Emailleeinlage , vom A.

sidenztheater bis zum CafS Odeo„
Abzugeb . geg . Belohnung Delhis
straße 35, parterre , bei Langer

Mmiclil
Praktische

ImMilkidmi
Junge Damen und Frauen , welche

die prakt . Damenschneiderei gründlich
erlernen wollen , können sich an eine«
Kurs gegen mäßiges Honorar beteiligen.Eintritt jederzeit. Näheres Ettlüwer,
straße 43 , 4 . Stock ._

Welcher Ober -Primaner des GyHH
nasiums erteilt für kurze Zeit Nach,
hilfestuuden in Latein . Offerten unter
Nr . 1671 an das Kontor des Tagbh
erbeten._

Italienisch ,
Grammatik u . Konversation ertM
Signora pinazzi , Douglasstr . 28, pt.

Nachhilfe
erteilt Primaner (Gymn .) in allen
Fächern . Offerten unt . Nr . 1673 an
das Kontor des Tagblattes erbet en.

Zither -Unterricht.
Nokenschreiben wird erteilt von S.
Rensland , Friedenstr . 22 . — Da-
selbst sind auch verschiedene Sorten
Zithern zu allen Preislagen , Sailen
rc. billig zu beziehen . Auch werden
Zithern gestimmt und hergerichtet

Pianos .
Empfehle mich im Stimmen

und Skrparieren von Pianos ,
Flügeln , Tajelklavieren . Eine
Stimmung nur 2 G >ößerc
Arbeiten werden kostenlos ab-

^ geschätzt. Sämtliche Ausfüh¬
rungen unter Garantie . Neue
Pianos direkt ans der Fabrik
zu Engros -Preisen . Konzert-

j stünmungen .

Hermann Barer ,
Klaviertechniker ,

94 II Schützcnstraße 94 II .
I Umtauschgespielt.Jnstrumentc .

auf allen beschickten Ausstellungen mit
hohen Auszeichnungen prämiiert , ist
in ' /i und Flaschen zu haben bei

PH. Menges ,
Kolonialware « ,

35 Durlacher Allee 35.

mit polierten Kanten
sind in allen Größen

stets vorrätig
bei

G. Bailsback Söhne
Spezialisten für moderne
Laden- und Schaufenster -
sss Einrichtungen .

Telephon 1040 . Wilhelmstr . 63.

Wem stille CesuMeit
lieb ift, läßt seine alten, staubigen
Bettröste zu modernen, staubfieun
Spningfeder -Makratzm umändeinbelM
Matratzen - Steidlingcr , Adler -
itraße 32. AB. Neue Patent-
mairatzsn in jeder Preislage.

Elektrische LichtWsmM
S . Thoma Nachf. ^

Kaiser -Allee 2S. Teleph. 2218-
Bestc «nd schnellste Bedienung-
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